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das Theater, das alte Schloß, der Prinzenhvf, einst Residenz der Spani¬
schen Statthalter, in welchem Karl V. (1500) geboren wurde, vor der
Stadt das Juchthaus, aus. Schöne öffentliche Platze. Sitz des Gouver¬
neurs, eines kathol. Bischofs, eines Handelsgerichts und einer Handelskam¬
mer, Börse. Universität, 1816 gestiftet, mit schönem botanischen Garten,
Gesellschaft der Künste und Literatur, des Ackerbaues, der Botanik, der
Statistik, Kunstakademie, musikalische Akademie, Bibliothek, Antikenka-
binet. Citadelle. Große Juchtanstalt für mehr als 1300 Züchtlinge. Han¬
del und Fabriken von großer Wichtigkeit und letztere liefern Baumwvll-
waaren, Leinewand, Tuch, Leder, Jucker, Seife, Salz, Papier, Tapeten,
Gold- und Silberwaaren und viele andere Artikel. Empörung der Stadt
1539. Pacification 1576. Friede zwifchen England und den Vereinigten
Staaten von N.Amerika 1814.— Deynse a. d. Lps, 3100E. Starke
Brantweinbrennerei, Ziegelei.— ff Ondenaarde (Audenarde) a. d. Schelde,
Festung, 6000E. Nanking- und Leinewandfabriken, Bleichen. Schlacht
1708.— Grammoiit oder Seerrsbergen a. d. Dender, 6000 E. Tabacks-
bau und Leineweberei.— ffDendermonde a. d. Schelde und Dender, Fe¬
stung, 6100 E. Baumwoll- u. Leinewandfadr., Bleichen, Handel, Flachs¬
bau.— Alost an der Dender, 13,000E., hat Fabriken, ist aber berühm¬
ter durch seinen Hopfenbau.— pokeren, Ivereren, Sr. Nikolas, große
durch Fabriken ausgezeichnete Marktflecken mit 14,000, 8000 u. 12,000 E.
— Überhaupt enthalt Flandern verhältnismäßig wenig Städte, aber desto
mehr Flecken und Dörfer oft von Tausenden bewohnt, die Fabriken un¬
terhalten und Handel treiben. Von ausgezeichneter Fruchtbarkeit ist das
Land Waes.— An der Schelde das Fort Liefkenshoek (huk).— Eecloo,
6500 E. Leineweberei und Spitzenklöppelei.

12) Antwerpen — 48 O . M. 344,000E. Die Schelde, an deren

Ufern fruchtbare Marsch, macht die W. Granze. Der Boden ist ergiebig,
aber nicht so fruchtbar als in Flandern; in N. u. O. ist Heide u. Moor..
Die Rüpel entsteht aus der Vereinigung der Lieche und Dyle; durch sie
Kanalverbindung zwifchen Antwerpen, Brüssel und Löwen. Unter den
Geschäften stehen Fabrikarbeiren und Handel oben an; Tuch, Sciden-
u. Baumwollwnaren, *$iitc, Spitzen, Zwirn, Leder, Zucker u. andere
Kunstprvdukte werden in Menge verfertigt; die Heidgegend ist todt und
treibt nur Schaf- und Bienenzucht. Die E. sind Rarholiken.— ffAnr-
werpen an der Schelde, die für Kriegsschiffe fahrbar ist, starke Festung,
66,000 (im XlV.Iahrh. 200,000) E. Regelmäßig, mit vielen schönen Ge¬
bäuden, unter denen der große Dom, 500F. lang, 240 F. breit, dessen
Gewölbe 125 Säulen tragen, mit dem höchsten Thurme Europas—444F.,
dem Grabe des Malers Rubens (1640) und dessen zwei berühmtesten Ge¬
mälden, die Börse, das alte Hanseatische Haus, noch jetzt Eigenthum der
Hansestädte, das Rathhaus, große Hospital und Schauspielhaus sich aus¬
zeichnen. Sitz des Gouverneurs, einer Handelskammer und eines Han¬
delsgerichts. Hafen, Schiffswerfe und Arsenale und großem Umfange,
zwei große mit Quadern ausgemauerte Bassins (Docks), 30F. tief, durch


